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Das ist nahe Zukunft: In den Bus steigen, 
das Handy an eine kleine Tafel halten und 
die Fahrt ist bezahlt. Möglich macht dies 
die RFID-Technologie (Radio Frequency 
Identifi cation), ein Verfahren zur Funker-
kennung von Gegenständen und Lebe-
wesen. Damit können auch Warenkörbe 
in Supermärkten erfasst, Gepäckstücke 
auf Flughäfen sortiert oder Gebäude über-
wacht werden. Jetzt haben Handy-Pro-
duzenten die ersten Mobiltelefone mit 
RFID-Leseköpfen ausgestattet. Diese Ent-
scheidung führte zur Entwicklung entspre-
chender Software-Komponenten für erste 
Anwendungsfälle. 

So werden zum Beispiel innovative Lösun-
gen für die Objektbewachung angeboten, 
die einerseits immense Kosten sparen und 
andererseits gestatten, die Wachgänge 
„live“ in den Leitstellen zu verfolgen und 
zu protokollieren. Auf Unregelmäßigkei-
ten kann sekundenschnell reagiert werden. 
Dabei werden die Handys, mit denen die 
Wachleute ohnehin ausgestattet sind, zu 
Lesegeräten für RFID-Datenträger, die „be-
schrifteten Zellen“ eines RFID-Systems. Die 
Intelligenz der entwickelten Software auf 
den Mobiltelefonen sowie die Software in 
den Leitstellen der Security-Unternehmen 
entscheiden über die Effektivität dieser zu-
kunftsträchtigen Technologiekombination. 

Das Personal erhält im Objekt- und Perso-
nenschutz Telefone mit RFID-Lesekopf so-
wie Dienstausweise mit integrierter RFID-
Technologie. Wichtige Kontrollpunkte 
werden ebenfalls mit den RFID-Datenträ-
gern ausgerüstet und die Daten – Kontroll-
punktzeiten sowie Dienstbeginn und

Dienst-Endezeiten der Mitarbeiter – durch 
Annähern des Handys erfasst. Die Soft-
ware auf den Telefonen sorgt dafür, dass 
diese Daten mit dem Mobilfunk-Standard 
GPRS just-in-time zum Server in die Leit-
stelle gesendet werden.

Zur Gewährleistung einer 100-prozentigen 
Systemverlässlichkeit ist die Auswahl und 
Nutzung geeigneter RFID-Datenträger zur 
Standortkennzeichung von enormer Be-
deutung. Nur wenn die empfi ndliche Chip-
technologie der Nutzung entsprechend 
verpackt wird, kann eine lückenlose Iden-
tikation sichergestellt werden. Eine robus-
te Bauform, kundenindividuelles Design 
hinsichtlich Form, Farbe, Größe und Be-
festigungsart sowie eine hohe Witterungs-
beständigkeit, was bei der Außenanbrin-
gungen wichtig ist, sind beider Auswahl 
der RFID-Datenträger von entscheidender 
Bedeutung. 

In der Zwischenzeit werden Lösungen von 
einer ganzen Reihe von Sicherheitsunter-
nehmen mit Erfolg eingesetzt. 
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